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NAZARETH
Im Dorf Nazareth, bei seinen irdischen
Eltern Maria und Joseph, ist Jesus

aufgewachsen. Fast zweitausend Jahre und
viele geschichtliche Ereignisse sind seit

jenen Tagen vorbeigezogen. Nazareth ist
ein christlicher Pilgerort, daneben aber
auch eine arabische Stadt geworden.
Nazareth liegt halbwegs zwischen der
Küste des Mittelmeeres und dem See von
Genezareth, auf dem südlichsten Rand
der galiläischen Gebirgszüge. Von den
Höhen ringsum läßt sich eine der schön-
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Über Nazareth sind viele Kriege gezogen.
Manche Male sind die Christen aus
diesem Ort vertrieben worden, die Behausungen

geplündert, abgebrannt oder
umgelegt worden. Einige Reste aus früheren
Zeiten sind erhalten geblieben, vor allem
solid gebaute Fundamente von Bauwerken

aus der Kreuzritterzeit. Auf solche

Grundmauern sind wieder und wieder
Behausungen aufgebaut worden, teilweise

unter Verwendung von Quadern und
Säulen früherer, zerstörter Bauten. Es

gibt Gebäude in Nazareth, die an sich

ein Lexikon der Baustile darstellen. Etwas

grotesk ist der Anblick eines gegen hundert

Quadratmeter großen Wohnraumes.
Ein Tisch in der Mitte, Kochgelegenheit
in einer Ecke und Schlafstellen den Wänden

entlang. Dazwischen viel leerer
Raum. Es dürfte da eine Familie in
einem Saal der Kreuzritter hausen. Der
Raum liegt einige Meter tiefer als die

Straße, versenkt im Schutt von Jahrhunderten.

Im Abendschein auf einem' von Naza-
reths Hügeln stehen, hinunterschauen auf
die Stadt, hinübersehen an den See
Genezareth und in der nahen Ferne Jerusalem
wissen, ist ein großes Erlebnis. Trotz
zweitausend Jahren Geschichte sind die
Worte und die Lehre des großen Naza-

reners lebendig geblieben und wahr wie
am ersten Tag. e

_, -

sten Aussichten in ganz Israel genießen.

Gegen Osten zu zeichnen sich im Hintergrund

die Berge Syriens ab, im Vordergrund

erhebt sich der Hügel Tabor, und
dazwischen liegt der See Genezareth.

Ausgebreitet unter uns der Emek, einst
Szene biblischer Schlachten und heute
eine reiche, fruchtbare Ebene, erschlossen

und gepflegt durch jüdische Pioniersiedler.

In Richtung Mittelmeer das Karmel-
gebirge und südwärts die Hügellandschaft
von Samaria.
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